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Juhalt: Verordnung über die Wahlen zu den Tierärztekammern, S. 147. — Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze vom 2. Juli 1918 vorgeſehenen neuen Eiſenbahn⸗ 
linien uſw., S. 147. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 148. 


(Nr. 11680.) Verordnung über die Wahlen zu den Tierärztekammern. Vom 9. Auguſt 1918. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 
verordnen auf Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: a 


Die Amtsdauer der Tierärztekammern, deren Wahlzeit nach der Ver⸗ 
ordnung vom 27. Auguſt 1917 (Geſetzſamml. S. 89) mit Ende des Jahres 1918 
abläuft, wird bis Ende des Jahres 1919 verlängert. Die Neuwahlen zu den 
Tierärztekammern haben demnach erſt im November 1919 ſtattzufinden. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 9. Auguſt 1918. 


Giegel.) Wil h elm. 


v. Breitenbach. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. 
v. Eiſenhart⸗Rothe. Wallraf. 


(Nr. 11681.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze vom 
2. Juli 1918 (Geſetzſamml. S. 123) vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien uſw. 
Vom 20. Auguſt 1918. 


Auf Ihren Bericht vom 12. Auguſt d. J. beſtimme Ich zur Ausführung des 
Eiſenbahnanleihegeſetzes vom 2. Juli d. J., daß die Leitung des Baues und 
demnächſt auch des Betriebes 1. der Erweiterung des Oberſchleſiſchen Schmal⸗ 
ſpurnetzes der Eiſenbahndirektion in Kattowitz, 2. der öſtlichen Verbindungsbahn 5 
in der Nähe von Waldhauſen bei Hannover der Eiſenbahndirektion in Hannover = 
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AS 
und 3. der Verbindungen von dem neuen Rangierbahnhofe Gremberg nach dem 
Rangierbahnhofe Kalk Nord und der Südbrücke bei Cöln der Eiſenbahndirektion 
in Cöln übertragen wird. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung 
und dauernden Beſchränkung des Grundeigentums, das zur Bauausführung nach 
den von Ihnen feſtzuſtellenden Plänen notwendig iſt, nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung finden ſoll 1. für die Erweiterung des Oberfchlefifchen - 
Schmalſpurnetzes, die öſtliche Verbindungsbahn in der Nähe von Waldhauſen bei 
Hannover ſowie die Verbindungen von dem neuen Rangierbahnhofe Gremberg 
nach dem Rangierbahnhofe Kalk Nord und der Südbrücke bei Cöln, 2. für die 
zweiten Gleiſe auf den Strecken (Stettin) Pommerensdorf-Kavelwiſch, Pyrmont 
Himmighauſen (ſoweit preußiſches Staatsgebiet in Frage kommt), Inſterburg⸗ 
Tilſit, Bartenſtein-Korſchen-Naſtenburg-Goldap, Thorn Hauptbahnhof-Thorn 
Stadt, Pronsfeld-Lommersweiler, ferner für die Ergänzungen der Bahnanlagen 
auf der Strecke Gerolſtein-Pronsfeld ſowie für das fünfte und ſechſte Gleis 
auf der Strecke Hohenbudberg-AUrdingen-Crefeld⸗Linn, ſoweit das Enteignungsrecht 
bei dieſen Ausführungen nicht bereits nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
oder einem früheren landesherrlichen Erlaſſe Platz greift. Dieſer Erlaß iſt durch 
die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 

Großes Hauptquartier, den 20. Auguſt 1918. 


Wilhelm. 


An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. v. Breitenbach. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſezſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 7. Fe⸗ 
bruar 1918, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Stadtgemeinde Dortmund zur Errichtung öffentlicher Anlagen in den 
Gemeinden Brackel und Aſſeln, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
in Arnsberg Nr. 33 S. 192, ausgegeben am 17. Auguſt 1918; 

„der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juni 1918, betreffend die Übernahme des 
Betriebes der der Oſchersleben-Schöninger Eiſenbahngeſellſchaft in Oſchers⸗ 
leben konzeſſionierten Eiſenbahn durch die Braunſchweig-Schöninger Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft in Braunſchweig, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung in Magdeburg Nr. 33 S. 213, ausgegeben am 17. Auguſt 1918. 


W 
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